
Sonntagsandacht für Zuhause, 5. Sonntag der Osterzeit 

Suchen Sie sich einen Ort in der Wohnung, der Ihnen gut für das Gebet scheint. Das kann (gerade zu 

mehreren) ein Tisch sein oder ein Sessel… Vielleicht können Sie ein Kreuz auf den Tisch legen und die 

Osterkerze bereitstellen. Wenn Sie gern singen, suchen Sie sich Ihre Lieblingslieder aus dem 

Gotteslob heraus und fügen sie ein, wo Sie es für gut halten. Alle Gebete sind in der Wir-Form 

formuliert. Wenn Sie allein sind, ändern Sie entweder in „ich“ oder machen Sie sich bewusst, dass Sie 

–obwohl jede für sich – mit vielen anderen gemeinsam Gottesdienst feiern. 

 Die Osterkerze anzünden 

Wir entzünden die Osterkerze. Sie erinnert uns daran: Christus ist auferstanden. Wir feiern zu Hause 

Gottesdienst und sind verbunden mit allen, die heute in die Kirche gehen. Wir schließen uns ihrem 

Gebet und ihrer Gemeinschaft an, aber für uns gibt es gute Gründe zu Hause zu bleiben. So sind wir 

hier aus ganzem Herzen, um Jesus Christus zu begegnen und beginnen: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Nun können Sie ein Osterlied singen 

 Wochenrückblick und Gebet 

Im Evangelium heute geht es um den Weg zum Leben, den Jesus Christus zeigt, ja der er selbst ist. 

Welche Wege sind wir in der letzten Woche gegangen? (Hier ruhig ein Blatt Papier nehmen und eine 

kleine Landkarte malen.) Welche Wege sind uns verschlossen geblieben? Wer ist uns am Weg 

begegnet? 

Jesus Christus, du bist der Weg und die Wahrheit und das Leben. In deine Hand legen wir die 

vergangene Woche. Wir vertrauen dir an, was gut und böse war, was uns gelungen ist und wo wir 

in Hilflosigkeit geblieben sind. Nimm uns in dein Erbarmen hinein. Lass uns aufatmen und mit dir 

diesen Sonntag leben. Bleibe bei uns – jetzt und auf allen Wegen. Amen 

 Evangelium lesen: Joh 14,1-12 

Jesus fordert seine Jünger heraus. Sie sollen an ihm Maß nehmen. Sie sollen tun, was er getan hat. Ja, 

sie können tun, was er getan hat. Deshalb lohnt ein Blättern in den Evangelien (in Gedanken oder im 

Buch, für Kinder in der Kinderbibel): Was sind meine Lieblingserzählungen über Jesus? Was mag ich 

daran? Was lese ich daraus für mein Leben? Wie soll sich mein Glaube zeigen? 

 Fürbitten und Vaterunser 

Wir sind mit Jesus auf den Weg. Er hat das Ziel bereits erreicht. Er erwartet uns dort im Haus des 

Vaters. Ihm dürfen wir unsere Bitten anvertrauen. 

Für alle, die aufatmen, weil die Beschränkungen gelockert werden, und für alle, die dem nicht 

trauen. Jesus Christus, begleite uns auf unserem Weg. 

Für alle, die hoffen, dass sie nun wieder arbeiten können, und für alle, die um ihre wirtschaftliche 

Existenz bangen. Jesus Christus, begleite uns auf unserem Weg. 



Für alle, die politische Verantwortung übernommen haben und übernehmen. Jesus Christus, 

begleite uns auf unserem Weg. 

Für alle, die krank sind und Angst und Einsamkeit erleiden. Jesus Christus, begleite uns auf 

unserem Weg. 

Für die Sterbenden und die Toten und für die, die um sie trauern. Jesus Christus, begleite uns auf 

unserem Weg. 

All diese Bitten und das, was uns sonst bewegt, bringen wir im Vaterunser vor Gott. 

 Abschluss und Segen 

Auf der am Anfang entstandenen Landkarte können wir einen Weg einzeichnen, den wir heute noch 

gehen wollen: um jemandem eine Freude zu machen, etwas Gutes zu tun… 

 

Der Herr segne uns. Er gehe mit auf unseren Wegen: er höre zu, wenn unser Herz und Mund 

übersprudeln, er halte uns, wenn wir aufgeben wollen, er rate uns, wenn wir nicht weiterwissen, 

er trage uns, wenn wir zu schwach sind und behüte uns in allen Gefahren. So segne uns der gütige 

und allmächtige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen 

 

 

 


